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Elementar für jede Norwegen Reise ist gutes Karten Material. Die „ Allround Karte“ gibt 
es Vorteil: man kann sich ausbreiten als großes Papier und tut sich bei der Routenplanung 
so leichter. Es gibt sie von: 

- Michelin 1: 1,25 Mio.  

- Freytag & Berndt Straßenatlas, Übersicht Norwegen 1 : 600.000  

- Freytag & Berndt, Autoatlas Norwegen 1 : 400.000 

- Easy Map Norge, von schwedischem Verlag Norstedts 1 : 1 Mio. 

- Nordeca Velbok Norge, spiralgebundener Straßenatlas1 : 500.000 

- Cappelen, Stort Bilatlas Norge, spiralgebundener Autoatlas 1 : 325.000 

Gegebenenfalls, wer mit dem Auto unterwegs ist, auf jeden Fall mehrere Karten kaufen. 

Detailkarten 

Im Gegensatz zum Mittel europäischen Ländern besteht Norwegen aus einer Fülle kleiner 
und kleinster Siedlungen, daher kommt man um eine Detailkarte nicht herum, 
insbesondere wenn man häufig Nebenstrecken fährt: 

1.) Sehr empfehlenswert die Cappelens Detailkarten. Unser Tipp, sie sind exzellent. Die 
Karte Blatt 1 „Sør Norge“ deckt den Raum Südküste bis Bergen/Hardangerfjord und Oslo 
ab. – Das Blatt 2 den Bereich Oslo/ Bergen bis Jotunheimen und Rondane ab. Wer noch 
rauf nach Trondheim fährt: Blatt 3. Es deckt ab Åndalsnes, Trondheim, Namsos. Die 
Karten Blatt 1,2,3 im Maßstab 1:335.000 

Das Blatt 4 den Bereich Brønnøysund, Narvik, Lofoten und Vesterålen im Maßstab 
1:400.000. Blatt 5: Nordnorwegen beinhaltet Tromsø bis Nordkap und Kirkenes, ebenfalls 
Maßstab 1:400.00 

Sie enthalten Tunnels, Fährlinien, Höhenangaben, Landschaftsformen, Eisenbahnlinien, 
Fjellgebiete, Gletschewr, Nationalparks. Sowie auch Wanderwege mit Zeitangaben, die 
jedoch eher denen gut trainierter Norweger entsprechen. Hütten, Hotels, 
Campingplätzen, Badestellen, Aussichtspunkte, Wasserfälle. Legende in Deutsch, 
Englisch, Norwegisch. Wird auch mit dem namen Kümmerly & Frey herausgegeben, 



identisch mit den norwegischen Cappelens. 

2.) Straßenkarte Norwegen Süd von der Reihe Reise Know-How, 1:5oo.ooo. Toll, der 
Plan ist auf wasserabweisendem Kunststoff gedruckt. Er kann also bei Regen nicht 
aufweichen und zerreißen. Preis: 12 Euro 

3.) Freytag & Berndt, Norwegen Süd, herausgegeben don den Österreichern und 
beidseitig bedruckt. Man muss daher an den Übergangsstellen das große, gefaltete Papier 
hin- und herdrehen. Sie enthalten eine Fülle von Angaben wie Wintersperren, Fährlinien, 
Eisenbahnlinien, Gewässer, Höhenangaben, Waldgebiete, Fjellgebiete, Wanderheime, 
Wanderwege, Sehenswürdigkeiten, Aussichtsplätze und landschaftlich besonders schöne 
Strapen. Preis: 12,9o Euro 

Wanderkarten 

Im Maßstab 1:5o.ooo gibt es in den Shops und Touristenbüros der jeweiligen Region bzw. 
im DNT-Büro in Oslo (Storgate 3). Für das Jotunheimen, eines der schönsten und 
wichtigsten Wandergebiete Norwegens, existiert eine Wanderkarte von Cappelen 
„Jotunheimen“ 1:1oo.ooo. Es gibt weitere Wanderkarten („Fjellkart“) von dem 
hervorragenden norwegischen Verlag Cappellen für die einzelnen Regionen. 
www.cappelendamm.no 

Auch in Deutschland in guten Ausrüstungsshops erhältlich. www.geobuchhandlung.de 

Weiterhin Turkart 2215 Jotunheimen 1:1oo.ooo und Turkart 25o3 Jotunheimen 1:5o.ooo. 

Die Turkart zählen zu den besten in Norwegen und sind auch für andere Gebiete 
erhältlich. 

Auch in Deutschland in guten Ausrüstungsshops erhältlich, so z.B. Geo-Buchhandlung 
Kiel: www.geobuchhandlung.de  

 

Norwegisches Fremdenverkehrsamt: Caffamacherreihe 5, 2o355 Hamburg. 
www.visitnorway.no 

Broschüren gedruckt gibt es nicht mehr. Wohl aber eine sehr umfangreiche Internetseite 
mit Detailinfos gezielt zu Unterkunft, Transport, sportliche Aktivitäten, Kartenmaterial, 
Campingplätze. Alles ist innerhalb Regionen, Städten etc. organisiert.  

Hervorragend gemacht auch Apps für Windows und Ios (Apple). Unabdinglich für das 
Reisen auf eigene Faust innerhalb des Landes Norwegen. Detailinformationen dann 
zusätzlich jeweils persönlich in den rund 2oo regionalen Touristenbüros (Turistkontor) 
in Norwegen. Die Leute sprechen meist deutsch und mindestens englisch. 

Informationen u.a. über lokale Veranstaltungen, Sport, Angebote, Fahrpläne, 
Straßensprerren, Verkauf von Wanderkarten und Angelgenehmigungen, 
Prospektmaterial oft reichlich, vermitteln z.T. Privatzimmer.  

Darüberhinaus findet man meist vor Ortschaften große, blaue Infotafeln. Ein Wegweiser 
(Strukturplan) zur ungefähren Lokalisation der Campingplätze, Hotel, Post, Turist-
Kontor, Parkplätze, Sehenswürdigkeiten etc.   

Elektronische Karten 

Gibt es als Apps im Internet sowie als Navigationssystem. Über die riesigen Vorteile 
braucht nicht gesprochen werden – sie sind klar positiv. Die andere Frage ist, inwieweit 
sie ins Detail gehen, also ob Wanderhütten eingetragen, besonders schöne Straßen 

http://www.cappelendamm.no/
http://www.geobuchhandlung.de/
http://www.geobuchhandlung.de/
http://www.visitnorway.no/


markiert sind, etc.  

Man wird in jedem Fall beide Medien – die Papierkarten und die elektronischen Karten – 
mit dabeihaben auf der Reise.  

  



 

 

Ab FÄHRHAFEN KRISTIANSAND bieten sich für die Weiterfahrt mehrere Möglichkeiten: 

1) Mit Ziel BERGEN (und den berühmten Westfjorden Hardanger-, Sogne- und 

Geirangerfjord):  

a) auf direktem Weg nach Norden durchs SETESDAL, das jahrhundertelang total von der 

Außenwelt abgeschnitten war, und über die schnell befahrbare Haukelistraße E 134 zum 
Hardangerfjord/ODDA. Dort entlang des Seitenarms Sørfjord, Fähre nach Kvanndal und 
die RV 7 nach Bergen. Insgesamt ca. 5oo km reine Fahrzeit; ohne Stops ca. 8 Std. mit eige-
nem Auto. Als Strecke jedoch insbesondere im Bereich Hardangerfjord inkl. Abstechern 
für mindestens 3-4 Tage lohnend! Details -> hier.  

Gute Busverbindung mit dem Setesdalsexpress Kristiansand nach Voss, dort in den Zug oder Bus nach 
Bergen umsteigen, - Flug: Flugzeit zwischen Kristiansand und Bergen knapp 1 Std. 

b) die Schleife entlang der Südküste über die Erdölstadt STAVANGER nach Bergen. An 

Straßenkilometern ab Kristiansand bis Stavanger je nach Route ca. 27o km bis ca. 45o km 
(Strecke via Hardangerfjord nach Bergen).  

Insofern (und bei den innernorwegischen großen Distanzen!) kein gravierender 
Kilometerunterschied zur Strecke via Setesdal. Die Schleife via Stavanger benötigt jedoch 
Extrazeit: allein für Stavanger und nähere Umgebung mindestens zwei Tage kalkulieren! 
Alle Details -> hier. 

Variante mit eigenem Auto: ab Kristiansand via Setesdal zum Haukelifjell. Ab Horda die RV 13 entlang 
des Suldalsvatn, einem tief von Gebirgsketten eingeschnürten Inlandssee nach Stavanger. Oder ab Horda 
übers Fjell via RV 52o nach Stavanger, eine der kurvenreichsten und engsten Fjellstrecken Norwegens mit 
teils Flugzeug-Panorama. 

Ab Stavanger dann via RV 13 an den Hardanger/Seitenarm Sørfjord/Odda rauf nach Bergen. Details -> hier.  

2) Mit Ziel OSLO: 

a) via Küste: lohnende Strecke entlang der Südostküste. Hübsche Örtchen mit 

Holzhäusern, vorgelagerte Schären-Inselwelt. Der faszinierendste Abschnitt der 
Schärenküste bei Kragerø. Die Westseite des Oslofjordes nördlich Tønsberg ist 



touristisch uninteressant, hier liegen die Hauptindustriegebiete Norwegens, aber zügig 
bis Oslo auf der E 18.  

Kristiansand-> Oslo je nach Strecke ca. 35o km, reine Fahrzeit ca. 1 Tag. Ebenfalls gute 
Zug- und Busverbindung. LARVIK als optimaler Telemark-Einstieg. Alle Details zur 
Strecke -> hier.  

b) via Telemark.: Landschaftlich schönere Strecke, wenn man auf die Küstenorte 

verzichten mag. Viele Seen, Flüsse, Wasserfälle und Fjell. Besonders eindrucksvoll im 
Herbst zur Färbung. An Kilometern und Zeit kaum ein Unterschied, da gut ausgebaute 
Straßen. Als Plus: bei Heddal die größte und prächtigste Stabkirche Norwegens 
unmittelbar an der Strecke.  

Wenige Kilometer außerhalb Kristiansand biegt von der E18 der sogenannte 
Telemarksvegen RV 41 ab. Natur pur im Bereich um -> Åmli. Nur wenige Straßen führen 
westlich davon ins Fjell, von denen man dann zu Fuß oder per Kanu in die Wildnis fahren 
kann. Ein Gefühl wie in Kanada! Mehr über Telemark, den Nissersee, Dalen am Ende des 
Telemarkkanal, Stabkirche Heddal und Silbergrubenstadt Kongsberg ab -> hier.    
 

1a) KRISTIANSAND -> BERGEN   

  (via Setesdal) ca. 5oo km 

Durchs SETESDAL bis Querverbindung Haukelistraße E 134     

24o km bzw. insgesamt bis Bergen ca. 5oo km                     

Das Haupttal Südnorwegens ist in den letzten Jahrzehnten die wichtigste Nord-
Südverbindung von der Küste ins Inland geworden (RV 9).  

Besonders interessant für Leute, die in einem der südnorwegischen Fährhäfen ankommen 
(Kristiansand) und nach Bergen wollen, direkteste Verbindung via Haukelistraße, 
Hardangerfjord.  Das Setesdal ist ein liebliches waldreiches Tal, das trotz des starken 
Durchgangsverkehrs immer noch abgeschieden wirkt, nur eine Handvoll Siedlungen, ohne 
größere Städte. 

Ein reizvoller Wechsel verschiedener Landschaftstypen, schluchtig enge Stellen, breite 
Talebenen mit Schafweiden und Flüssen, zahlreiche Seen und Wasserfälle.  

Im Setesdal werden sehr viele Aktivitäten angeboten: Kajak, Kanu, Klettern, Mountainbike 
und für ganz verwegene auch Riverboarding. Auf einer Safari kann man die begehrten Tiere 
der Gegend wie Elche und Biber mit etwas Glück zu Gesicht bekommen. Die Organisation 
Troll-Aktiv ist hierfür eine gute Adresse.  Hier auch Übernachtung möglichkeit. (Evje, 
www.trollaktiv.no, näheres siehe Evje) 

Die Asphaltstraße windet sich immer an der Otra entlang, kurvig, aber gut ausgebaut. Ab 
Kristiansand steigts nur allmählich an, erst gegen Ende des Tals um BYKLE geht’s spürbar 
rauf in die Fjellandschaft, zu den Ausläufern der Hardangervidda bis auf 85o m.  

Das eigentliche HISTORISCHE SETESDAL reicht vom Südende des Byglandsee bis ins 
Gebirge bei Bykle. Jahrhundertelang fast vollkommen isoliert, bis im 19. Jh. die 
Eisenbahnlinie an die Küste und 1844 auch eine Straßenverbindung gebaut wurde - erst 
seit Ende der 6oer Jahre ganzjährig befahrbare Straße. Damals verliefen die einzigen Ver-
bindungswege übers Fjell in west-östlicher Richtung, schmale Pferdepfade, z.B. der 
Skinnvei - von Valle aus durchs parallele Sirdal nach Stavanger. Der Name „Skinnvei“ (= 
Fellweg) stammt aus der Zeit, als die Setesdaler dem Bischof von Stavanger Abgaben in 

http://www.trollaktiv.no/


Form von Naturalien zahlen mußten.  

 

Das Setesdal war über Jahrhunderte so abgelegen, daß die Bewohner einen Bauern vom Hardangerfjord 
schon als „Nordmann“ bezeichneten. Durch die Abgeschiedenheit entwickelte sich ein besonderer Dialekt 
und eigene Tracht - ein knielanger Rock aus schwarzem schwerem Stoff mit bunten Borten. Die 
Männerhosen ziert ein großer Lederfleck auf der Backside, der auf das 17. Jh. zurückgeht, als die Setesdaler 
für die Holländer an der Südküste dienen mußten und keine Sättel beim Reiten bekamen.  

Im mittleren Setesdal, dem Herzstück, sind noch viele alte Höfe erhalten. Sie sind zwar nicht so prächtig 
wie die im benachbarten Telemark, denn das Setesdal war seit jeher ein armes Gebiet. Noch heute hat es 
die höchste Arbeitslosenquote Südnorwegens, da ohne größere Industriebetriebe. Lediglich ein 
Wasserkraftwerk im oberen Setesdal, das mit viel Aufwand im Felsen versteckt wurde. Die Stromleitungen 
wurden nicht durchs Tal, sondern gleich übers Fjell gelegt, um das Landschaftsbild möglichst wenig zu ver-
schandeln. In den letzten Jahrzehnten wurde einiges für den Tourismus getan, es gibt eine Reihe guter 
Campingplätze und Hotels.  



Hovden im oberen Setesdal wurde zum Wintersportzentrum ausgebaut. Eine Spezialität im Setesdal stellen 
die Silberschmieden dar, insgesamt gut ein Dutzend, die Trachten-schmuck nach altnorwegischem Design 
anbieten. 

 

Setesdalexpress: 1-2 x tägl. Direktverbindung ab Kristiansand durchs Setesdal an die 
Querverbindung E 134 am Hardangerfjord entlang nach Voss (Bahnlinie). www.nor-
way.no  

Die ersten 6o km bis Evje landschaftlich nicht sehr spannend, durchs Otratal mit viel Wald 
und Seen. Für Eisenbahnfans lohnt der kleine Umweg über Grovane zum Veteranenzug der 
Setesdalbahn. Details siehe Kristiansand.   

Evje (1.5oo Einw.) 

Der erste größere Ort im weiten, dicht bewaldeten Tal. Interessant für Action-Urlauber, 
Angler und Mineralogen. In der ehemaligen Nickelgrube (1946 geschlossen) wurden 
aufsehenerregende Edelsteinfunde gemacht - für den sachgemäßen Abbau wurden extra 
Fachleute aus Idar-Oberstein geholt. Neben Smaragden kamen Aquamarine, Bergkristalle 
und Heliodore zutage.  

In den stillgelegten Gruben können Hobby-Mineralogen mit eigenem Hämmerchen 
suchen. Zuvor muß man allerdings einen Obolus in Form einer „Mineralienkarte“ 
entrichten. Sehenswerter Mineralienpfad „Evje Minderalsti“ nicht nur für Neulinge.  

Tourist Info: Verksveien 4, 4735 Evje, geöffnet Mitte Juni-August: Mo-Fr. 1o-17 Uhr und 
Sa. 1o-14 Uhr, www.setesdal.com   

MINERALPARKEN Aktivitätenpark, spektakuläre Mineralienausstellung in einer 
künstlichen Felsgrotte, sowie tolle Aktivitäten für Kinder (Schmuckwerkstatt, 
Steinschnitzen, Kletterpark, Bademöglichkeit, Wasserrutsche uvm.). Geöffnet: Mai-Sept. 
tägl. 1o-17 Uhr bzw. Juni-August bis 18 Uhr. Eintritt: 18-45 Euro (ohne bzw. mit 
Freizeitparkeintritt), www.mineralparken.no  

 

„Dølen Hotel“, im Ort, hinter hohen Fichten versteckt, gleich an der RV 39. Altes Holz-Hotel von 192o, 
modernisierte Zimmer, Terrasse am Fluß, 14 Zimmer mit Dusche, DZ ca. ab 12o Euro. www.hoteldolen.no  

 

*** Camping Odden, am Ortseingang, 3oo m abseits der Straße am Fluß - ungefähr 2oo 
m oberhalb des Wasserfalls „Fennefossen“. Großes Wiesenterrain, schön aufgelockert 
durch Baumgruppen, Sommer und Wintercamping. Hier auch Angelkarten.  

Ca. 2o Camping-Hütten in verschiedener Größe und Ausstattung, alle mit Kochgelegenheit 
und Kühlschrank, manche mit Dusche/WC. Stromanschlüsse für ca. 12o Wohnmobile/-
wagen. Einkaufsmöglichkeit mit Gaststätte und Kegelbahn ganz in der Nähe. 
www.oddencamping.no   

*** Evje-Kilefjorden Camping, Ca. 45 km nördlich von Kristiansand ist dies der erste 
Campingplatz im Setesdal. Der 3-Sterne-Platz liegt an der Rv 9 am Fluss, am 

http://www.nor-way.no/
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Radwanderweg 3. Ca. 14 unterschiedlich große und ausgestattete Hütten, ca. 36 
Stromanschlüsse, Zeltmöglichkeiten am Fluss, auf dem oder am Waldrand. Mit kleinem 
Kiosk. Für Radfahrer ist ein nomadisches Sami-folk, ein traditionelles Zelt, aufgebaut 
worden, zum erholen und kochen. Und wer ein bisschen selbst auf Mineraliensuche gehen 
will, ist hier ebenfalls richtig. Mehrere Mineraliengräben im Umkreis von 2o km. 
www.kilefjorden.com  

Bus: Arendal 2 x tägl., Hovden 2-4 x tägl., Byglandsfjord 2-4 x tägl., Kristiansand 2-4 x tägl. 
www.akt.no  

Nördlich von Evje links der Straße reißende Stromschnellen, tosend rauscht die Otra in 
mehreren Armen über rundgeschliffene Felsbrocken als Abfluß des Stausees Bygland-
fjorden ins Tal. Gute Angelstellen. Schöner Rastplatz gleich neben der Straße. Insgesamt 
ist die Otra wegen des Niedrigwassers kein brauchbarer Kajak/Kanufluß. Weiterfahrt im 
breiten Tal von flachen Hügeln gesäumt zum Byglandsfjord. 

TROLL AKTIV  

4735 Evje in Setesdal. Die 1993 unter dem Namen Troll Mountain gegründete Firma hat 
ihren Sitz zwischen Evje unf Byglandsfjord. In einem Aktionsradius von ca. 5 km um das 
Zentrum herum werden diverse Freizeitaktivitäten von ca. 2-3 Std. angeboten, z.B.: 

Rafting: Ein spaßiges Vergnügen auf der Otra! Es werden ca. 3 Fahrten täglich angeboten 
mit jeweils unterschiedlichem Schweregrad, so dass auch Familien mit Kindern oder 
Anfänger locker mitmachen können. Die nötige Ausrüstung wird komplett gestellt. 

Riverboarding: Für Leute, die Action lieben! Mit Sicherheitseinweisung bzgl. dem 
Stromschnellen-Surfen. 

Kanu: Hier geht’s etwas ruhiger zu. Es geht durch wundervolle, ruhige Landschaft, so dass 
Tierbeobachtungen gut möglich werden. Dieses Erlebnis ist ebenfalls für Familien gut 
geeignet. 

Wildwasserkajak: Begonnen wird im flachen Wasser mit Sicheheitseinweisungen, 
gefolgt von Kennenlernen der 2/3 Stromschnellen bis zum Erlernen der Eskimorolle. Mit 
Extra-Kursen für Kinder.  

Mountainbike: Für alle, die lieber mit jemanden unterwegs sind, der sich auskennt. Die 
Routen führen durch die nahegelegenen Wälder. Räder und Ausrüstung kann geliehen 
werden. 

Waffen: Wer schon immer mal mit dem Bogen schießt oder die Axt schwingen wollte, 
kann seine Fähigkeiten hier ausprobieren. Auch Gewehr und Blasrohr stehen auf dem 3-
Std.-Programm. 

Felsklettern: Ein Hochseilgarten, Kletterturm und verschiedene Kletterwände stehen 
zur Verfügung, so dass für alle Altersgruppen was geboten ist. Außerdem werden noch 
Kurse von 3 Std. bis zu 2 Tagen an einer Felswand mit Ausblick auf den Byglandsfjord 
angeboten. Ausrüstung wird gestellt, die Grundlagen des Kletterns wie Knoten, 
Sicherungstechniken, Klettertechnik etc. werden.  

Gruppenaufgaben: Nicht alles muss man alleine machen, bei diesem Angebot geht es 
darum, dass Gruppen diverse Aufgaben gemeinsam lösen. Eine tolle Sache auch für 
Familien! 

Reiten: Auch Reiten ist sowohl für Anfänger wie auch für Erfahrene an nahe dem Zentrum 
gelegenen Stellen möglich, Kurse werden angeboten. 

Angeln: Ist am Fluss gut möglich (z.B. Forellen). Angellizenzen werden verkauft, die 
nötige Ausrüstung kann geliehen werden.  

http://www.kilefjorden.com/
http://www.akt.no/


Außer der Teilnahme an speziellen Kursen kann man Ausrüstung wie Räder, Kanus, 
Inlineskater, Segelboote etc. bei Troll Aktiv ausleihen. 

Es werden auch Übernachtungsmöglichkeiten angeboten, entweder in der gut 
ausgestatteten Jugendherberge mit Doppel- und Familienzimmern, den 
Selbstversorgerhütten, einem größeren Haus oder einigen Lapplandzelten, die mit 
Feuerstelle und Holzfußboden ausgestattet sind. www.trollaktiv.no  
  

BYGLANDS –FJORD       
(34 km lang, 1,5 km breit, 13o m tief)  

Einer der schönsten Seen Norwegens, langgestreckt, fast lieblich von bewaldeten 
Hügelketten eingefaßt, die sich im glasklaren Wasser spiegeln. Mit Inseln und 
rundgewaschenen Felsen gespickt, prima zum Sonnen. Auf einigen verstecken sich kleine 
Ferienhütten unter Kiefern und knorrigen Birken. Blaubeersträucher wachsen noch auf 
der kleinsten Insel. Ein optimaler Bade-, Surf- und Paddelsee. Stellenweise kleine 
Sandstreifen am Westufer (schmale Straße, teilweise Schotter). Insgesamt dünn besiedelt, 
kleine Orte auf der Ostseite an der Hauptroute. 

In der Tierwelt tut sich auch einiges: Die seltenen Kanadagänse trompeten lauthals 
übern See. Mit etwas Glück kann man auch Elche und Biber schwimmen sehen. Angeln 
nur nach Erwerb der Angelkarte (pro Tag oder Woche) erlaubt. (Revsneshotel im Ort 
Byglandsfjord.)  

Der Byglandsfjord besteht eigentlich aus zwei Süßwasserseen, die per Kanal verbunden 
sind: der Byglandsfjord im Süden und Araksfjorden im Norden. 

Bevor das Elektrizitätswerk in Brokke entstand und die Otra reguliert wurde, lag der Byglandsee etwas 
tiefer, das Gefälle wurde durch die Schleuse am Storstraumen, bei der alten Brücke (schöner Parkplatz) 
ausgeglichen. Ab 1867 fuhren die kleinen Dampfschiffe „Dølen“ und „Bjoren“ über den See bis zur 
Bahnstation im Ort Byglandsfjord (siehe auch Kristiansand, Setesdal-Museumsbahn). Sie mußten 1957 
mangels Rentabilität eingestellt werden, als der Staat den Zuschuß vollends gestrichen hatte. In der 
Hochsaison dampft die „Bjoren“ wieder über den Byglandsfjord. Über die Abfahrtszeiten informieren die 
Touristenbüros. Das rund 13o Jahre alte Dampfschiff fährt die Strecke Byglandsfjord-Bygland in ca. 2 
Stunden. 

Vor der Eisenbahnära glich eine Fahrt nach Kristiansand zum Shoppen (in der Hauptsache Schnaps und 
Salz) - einer kleinen Weltreise und dauerte bis zu 1 Woche per Pferd für die 34 km! Über den See kamen die 
Pferde mit an Bord.  

http://www.trollaktiv.no/


 

Byglandsfjord (Ort) (ca. 3oo Einw.) 

Ein ruhiges, verträumtes Nest am Südufer. Zur Jahrhundertwende hatte es als 
Umsteigeort vom Dampfboot in die Setesdalbahn (siehe oben!) größere Bedeutung. Der 
schön verzierte Bahnhof (Schweizer Stil) erinnert noch an die alten Zeiten. Im Ort alles 
Nötige wie Post, Bankfiliale, Supermarkt etc.  

Bootsfahrten mit dem alten Dampfboot D/S Bjoren vom 1866. Juni bis August. 
www.bjoren.no  

Durch die beiden Skilifte entstand ein kleines Wintersportgebiet nahe Kristiansand. Ca. 
8oo m lange Piste, mittelschwere Abfahrt, markierte Langlaufloipen auf der Ostseite des 
Sees und ab Sesselliftendstation auf dem Plateau (Skiverleih). Kein Sommerbetrieb der 
Sessellifte.  

24 km seeaufwärts die Siedlung BYGLAND: Um die blitzweiße Holzkirche von 1838 ein 
paar Dutzend Häuser, Kolonialladen etc. Durch die neue Holzfachschule kommt etwas 

http://www.bjoren.no/


Leben ins Dorf. Insgesamt aber wenig los. www.bygland.kommune.no www.setesdal.com  

BYGLAND MUSEUM: Sentrum, 4735 Evje. Das Gemeindemuseum von Bygland ist ein 
Freiluftmuseum mit alten Gebäuden (aus dem 16. Jh. das älteste). Schöne Außenanlagen 
mit Fjordblick. Glashütte, Café und Badeplatz ganz in der Nähe. Geöffnet Juli-Mitte August 
täglich 11-17 Uhr. https://www.setesdalsmuseet.no/faste-utstillingar/bygland-
museum/  

 

„Revsnes Hotell“, direkt am See in  Byglandsfjord, konventioneller 3Stöcker. Schöne Terrasse zum See ge-
pflegte Liegewiese mit Sonnenfelsen und Bäumen. 1oo Betten, DZ mit Dusche ca. 125 Euro. 
www.revsneshotell.no  

„Longerakhyttene“ nur 1o Min. von Bygland entfernt am See gelegen. 17 geräumige Hütten direkt am 
bewaldeten See. Schlafmöglichkeit bis zu 8 Personen, Küchenbereich, Strom, fließend kaltes Wasser vor der 
Türe. Baden von jeder Hütte aus möglich. Kanuverleih gegen Gebühr. Hüttenpreis: ab ca. 4o 
Euro/Hütte/Tag.  Adresse: Longerak, 4745 Bygland. www.longerak.com  

 

**** Neset Camping, etwas nördlich von Byglandsfjord, schöne Seelage, auf einer Halb-
insel im lichten Wäldchen, gepflegter Rasenplatz. Stromboxen auf dem Gelände verteilt, 
29 winterisolierte Hütten, recht groß, locker über den Platz verteilt. Schöne glatte 
Sonnenfelsen, idealer Surf-Paddel-Stützpunkt. www.neset.no  

Günstige Angelmöglichkeiten am Kanalstraumen, der die beiden Seeteile verbindet, 
oder vom Boot aus. Angelkarte und Ruderbootverleih beim Camp.  

Grabhügel aus der Wikingbesiedlung von etwa 1ooo n. Chr. Direkt bei der Zufahrt zum 
Campingplatz linker Hand. Die reichen Funde an Ringen und Ketten, viel Gold und Bronze, 
deuten auf ein Frauengrab hin. Die Schmuckstücke sind heute in der Historischen 
Sammlung Oslo ausgestellt.  Spuren alter Schmiedestellen und Moorferzklumpen (Eisen-
gewinnung) wurden am See gefunden.  

Die obere Seehälfte, der ÅRAKSFJORDEN, wirkt fast noch einsamer; vereinzelte Höfe, 
eine Handvoll alter Stabburen mit typisch überkragendem erstem Stockwerk. 

Der imponierende Wasserfall „REIÅRSFOSS“ über die breite Felswand. Der See geht hier 
allmählich in ein deltaartiges Weideland über. 

GRANDHEIM, 1o km flußauf war die Endstation des damaligen Dampfers über den Byglandsfjord, der noch 
die kurze Strecke die Otra aufwärtsfahren konnte. Der Ort war nach 19oo der nördliche Endpunkt der 
Verbindung von Kristiansand - (Setesdalbahn bis Byglandsfjord - Dampfer über den See). Weiter ging’s nur 
per Postkutsche, im Ort Grandheim noch die alte Postkutschenstation von 188o. Heute gibt es Fahrten mit 
dem Dampfer zwischen Juni und August. www.bjoren.no  

Die Otra verändert auf kurzer Strecke oft ihren Charakter, vom engen schluchtartigen Tal, 
über liebliche Abschnitte mit bewaldeten Felsen. 

RYSSTAD: Das mittlere Setesdal ist ein Zentrum der Silberschmiedekunst. Die hier in 
Rysstad und in Nomeland ansässigen Silberschmiede zeichnen sich durch filigrane 
Arbeiten aus.  Großes Angebot an Trachtenschmuck (= Bunadsølv), Ketten und Broschen 
mit vielen Plättchen.  

http://www.bygland.kommune.no/
http://www.setesdal.com/
https://www.setesdalsmuseet.no/faste-utstillingar/bygland-museum/
https://www.setesdalsmuseet.no/faste-utstillingar/bygland-museum/
http://www.revsneshotell.no/
http://www.longerak.com/
http://www.neset.no/
http://www.bjoren.no/


 
(14o.ooo Einw.) 

Norwegens Ölmetropole, schön am Boknafjord gelegen, jede Menge Inseln und Schären 
vorgelagert und seit 2oo8 sogar „Europäische Kulturhauptstadt“. Im Kern eine attraktive 
Stadt mit gut restaurierten Holzhäusern („Alt-Stavanger“), vielen Grünanlagen und Seen. 
Drumherum wuchernde Industrie/Neubauten. 

Vom vielzitierten Öl, das Stavanger den Vergleich mit der kanadischen Goldgräberstadt 
„Klondike“ aus dem 19. Jh. einbrachte, spürt man im Alltag wenig. Vielleicht mehr 
Ausländer (1o %) im Stadtbild, Engländer, Franzosen, Japaner. Reichhaltigere 
Supermärkte, die von Hummer aus Kanada, Krabbenbutter und Roquefort aus Frankreich 
bis Bambusschößlingen alles auf Lager haben. In der Luft pendeln Helikopter zu den 35o 
km entfernten Bohrinseln.  

Stavanger ist „busy“, das Tempo ist schneller. Die Stadt expandiert ungeheuer; nach 
Norden bis zur Fährstation Mekjarvik, mit der Industriestadt Sandnes im Süden schon 
zusammengewachsen. Doch Stavanger ist eine angenehme Industriestadt in schöner 
Umgebung, bergig und grün, das fängt einiges auf. Sehr empfehlenswerter Tagesausflug 
ab Stavanger zum „Prekestolen“, einer Felskanzel, die 6oo m lotrecht in den Lysefjord 
stürzt. (Details siehe „Umgebung Stavanger“) 

 

Strandkaien 61, 4oo6 Stavanger, offen im Sommer Mo.-Fr. 9-16 Uhr, Sa. 9- 14 Uhr, 
deutschsprachig!, Kostenloses WLAN, Broschüren, Souvenirs, Tickets für Fjord-und 
Stadt-Sightseeing.  www.regionstavanger.com   

Stadtplan: gratis im im Touristbüro oder zum Download als pfd-Datei unter 
www.stavanger-guide.no  

Hilfreich auch das Touristforening in der Olaf V´s gate 18 (hinterm Bahnhof): hier gibt 
es Wanderkarten, Hütten-und Routeninfos, kompetente Unterstützung bei der Urlaubs-
und Tourenplanung, sowie zahlreiche Bücher und Outdoor Bekleidung, geöffnet: Mo-Fr. 
1o-16 Uhr, Di./Do sogar bis 19 Uhr, Sa. 1o-15 Uhr, www.stf.no  

Post: In der Haakon VII Gate 9 beim Stadtteich, mit Posterestante-Schalter. Im Sommer 
Mo.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 1o-15 Uhr   

Gepäckaufbewahrung im Bahnhof Mo.-Fr. 7-23 Uhr, Sa. bis 18 Uhr und im 
Schnellbootterminal tägl. Mo.-Fr. 6.3o-23.15 Uhr, Sa. bis 2o Uhr, So 8-22 Uhr.   

Die Einfahrt in die Stadt kostet Maut, ca. 3 Euro. Mautstation ca. 15 km vor Stavanger. 

Parken:  

* P-Jernbanen: Parkhaus direkt beim Bahnhof, Wohnmobile auf dem Deck 
* St. Olav Parkhus: Olav V s gate U6 
* Euro Park AS: Olav V s gate 3 
* Aimo Park: Klubbgata 5 
* Arkaden Parkeringshall: Klubbgata 7 
* P-Domkirkehallen: Haakon VIIs gate 1 

Die letzten 3 nahe Dom bzw. Thon Hotels 

Parken auch am Kai. Parkgaragen unter dem Stadtteil Gamle Stavanger am Hafen, Einfahrt 
von der Nedre Strandgate, Einfahrtshöhe bis max. 2,7o m, - in unserer Stavanger-Karte 
jeweils mit „P“ markiert.  

http://www.regionstavanger.com/
http://www.stavanger-guide.no/
http://www.stf.no/


 

STAVANGER 

01   BAHNHOF 
02   BUSTERMINAL 
03   Rogaland Theater 
04   Stavanger Museum 
05   Archäol. Museum 
06   Ex-Stavanger Krankenhaus 
07   Hotel Radisson Blu und Bus zum Airport 
08   Hauptpost 
09   Kathedrale 
10   Handels- und Seefahrtsmuseum 
11   Konservenmuseum 
12   Valbergtårnet 
13   Kunstmuseum 
14   Villa Ledaal 
15   Villa Breidablikk 



16   Kongsgård Gymnasium 

C = Ausflugsschiff zum Prekestolen 
E = Personenschnellboot nach Haugesund, Bergen und nach Sauda, Sandeid, Ryfylke 

Unterm Strich ist Parken nicht gerade billig, zumindest aber billiger, als wenn man sich 
im „Wildwuchs“ irgendwo hinstellt und dann eine saftige Rechnung bekommt... 

Stadtstruktur zur ersten Orientierung: Das Zentrum von Stavanger (trotz der großen Ausdehnung der 
Stadt) ist sehr kompakt. Die interessantesten Punkte (Alt-Stavanger, Museen, Zentrum um die Kirkegate) 
sind in Fußgängerreichweite von max. 1 km um den Bahnhof! Das Auto - sofern „mitbeteiligt“ - kann man 
getrost ins Parkhaus schieben.   

Die beiden interessantesten Teile Stavangers sind „Gamle Stavanger“ und der 
Zentrumsbereich um den Valberg-Turm (Karte Nr. 12). 

Stadtführungen von Juni-Mitte August. Infos und Tickets im Touristbüro. 

GAMLE STAVANGER (Alt Stavanger), oberhalb des Haupthafenbeckens „Vågen“. Die 
kleinen, blitzweißen Holzhäuser tip top restauriert, Blumengärtchen, Gaslaternen und 
buckeliges Kopfsteinpflaster. Eine Oase der Ruhe im ansonsten hektischen und modernen 
Stavanger, - zwischen den Häusern oft schöner Blick aufs Meer. 

Einige der Häuser sind bis zu 15o Jahre alt, stammen also aus der großen Zeit Stavangers 
(Heringsboom ab 182o): damals war hier der Haupthandels- und -umschlagsplatz und die 
Nedre Strandgate eine der wichtigsten Lebensadern der Stadt. Hier saßen Kaufleute, 
waren die Heringssalzereien und die Büros der Reeder. Am Kai des Vågen standen einst 
die Lager-, Pack- und Verkaufshäuser. Heute noch erhalten das alte Zollhaus, Nedre 
Strandgate 49 (gebaut 184o) sowie das original restaurierte bzw. rekonstruierte 
Kaufmannshaus Nedre Strandgate 17/19 (heute Seefahrts- und Handelsmuseum).  

Die Wohnhäuser zogen sich rauf bis zur Øvre Strandgate. Durch einen Großbrand 2. 
Hälfte des 19. Jh. wurden die meisten Häuser vernichtet, jedoch neu errichtet. Ab 
Jahrhundertwende war es das Stadtviertel der Schiffsbesitzer, Händler und Handwerker. 

Gamle Stavanger ist heute mit seinen über 17o Holzhäusern eines der wichtigsten - und 
bei einer Fläche von ca. 6oo x 15o m - auch das größte zusammenhängende Holzarchitek-
tur-Ensemble Norwegens sein. Viele der Häuser wurden mit öffentlichen Mitteln 
restauriert. Sie sind meist in privater, teils öffentlicher Hand. Kein Open-air-Museum, 
sondern bewohnt, ca. 16o Einwohner, ein eigenes kleines Stadtviertel.  

Stadtgeschichte Stavangers eine der ältesten Städte Norwegens, über 85o Jahre alt. Verständlich, daß sich 
hier wegen der günstigen und geschützten Lage schon bald Fischer und Händler niederließen. Erste 
Siedlungsfunde 35o n. Chr. aus der Zeit der Völkerwanderung - später Stützpunkt für die Wikinger; 
Bischofssitz war Stavanger zwischen dem 12. und 17. Jh. (wurde jedoch 1684 nach Kristiansand verlegt). 
Relativer Reichtum durch Fischfang und Seefahrt (Handel). 

Der große Aufschwung kam ab Anfang des 19. Jh. durch den Heringsboom (siehe unten), die Stadt wuchs 
innerhalb von 3o Jahren auf das 5-fache ihrer Einwohnerzahl und war eine der reichsten Norwegens. 
Wirtschaftliche Stagnation ab ca. 188o, als die Heringsschwärme wieder verschwanden, - bis 196o ein neuer 
Boom begann: das Erdöl.  

Heute ist Stavanger neben Bergen der wichtigste Versorgungspunkt für die norwegischen Erdölfelder in 
der Nordsee. Zugleich werden hier (aber auch im naheliegenden Haugesund) die riesigen Erdöl-
Bohrplattformen gebaut, was zusätzliche Arbeitsplätze schafft. Insgesamt arbeiten für die norwegische 
Statoil rund 15.ooo Menschen in 25 Ländern, die Hauptverwaltung ist in Stavanger.  

Rund 6o Speicherhäuser prägen heute noch das Bild am Hafen. Die sog. SJØHUS stammen 
aus dem Ende des 18., Anfang des 19. Jh. Wo früher Salz und Fässer gelagert wurden, sind 
nun Büroräume, Bars, Restaurants und Geschäfte. Neue Hotelbauten wurden einfühlsam 
im traditionellen Stil ins historische Stadtbild integriert. Besonders Abends beliebter 
Treffpunkt. So lange es möglich ist, sitzt man draußen selbst wenn der Heizstrahler 



eingeschaltet werden muss. 

MUST (Museum Stavanger): Vereinigung verschiedener Museen in der Stadt. Der Kauf 
einer Eintrittskarte gilt für einen Tag Eintritt in jedes der Partnermuseen. Für Kinder 
und Jugendliche bis 18 Jahre ist der Eintritt in diese Museen gratis.      
https://www.museumstavanger.no   

MARITIMES MUSEUM, im einzigen, noch erhaltenen und perfekt restaurierten 
Kaufmannshof am Hafen (Vågen) in der Nedre Strandgate Nr. 17 und 19. Die Atmosphäre 
mit rohen derben Balken und Knaggen gut wiedergegeben (nur norwegische 
Beschriftungen, Wörterbuch mitnehmen). In zwei Etagen wird die Entwicklung 
Stavangers von der Heringsstadt zur Ölmetropole dargestellt. Zu sehen neben 
naturgetreuen Schiffsmodellen auch eine Segelmacher-Werkstatt, ein Reederkontor 
sowie Arbeitsmittel aus der Heringsfangzeit, bis hin zu einem Modell einer 
Bohrinselplattform. In der Handelsabteilung u.a. ein schöner Kolonialladen aus Uromas 
Zeiten. Adresse: Nedre Strandgt. 17 & 19, 4oo5 Stavanger, Strandkaien 22, 4oo5 Stavanger 

Geöffnet: Sommer: Mo.-Mi. und Fr.-So. 1o-16 Uhr, Do. 1o-19 Uhr, sonst kürzer und 
Montags geschlossen. Eintritt. (MUST) https://www.stavangermaritimemuseum.no/  

Der Heringsboom: Die zu Beginn des 19. Jahrhunderts sehr nahe an der Küste auftauchenden 
Heringsschwärme bescherten Stavanger 182o-188o goldene Zeiten.  Die Stadt explodierte förmlich und 
wuchs von einem kleinen Fischernest sprungartig zur viertgrößten Handelsstadt Norwegens. Von Januar 
bis März, zur Hauptheringszeit, lief die Arbeit in den Lager- und Kaufmannshäusern am Hafen auf 
Hochtouren. Der Hering mußte ausgenommen, gesalzen und gepackt werden, in der Regel Job der Frauen 
und Kinder, teils in Nachtschicht. 

Dabei war man zum Konservieren völlig auf europäische Salzimporte angewiesen, besonders aus Portugal. 
Für die weite Fahrt über den rauhen Atlantik brauchte man wesentlich seetüchtigere Boote als für den 
Ostseetransport. Pro Jahr wurden in den „goldenen Zeiten“ mehr als 1oo.ooo t Salz umgeschlagen; das 
grobkörnige, wertvolle Salz wurde mit Flaschenzügen und per Schubkarre verladen. Im April wurden 
Heringsfässer in großen Mengen nach Göteborg und zu den deutschen und russischen Ostseehäfen expor-
tiert, in der Regel konnte die Heringsflotte 2 Touren pro Jahr fahren. Export von gut 25o.ooo t Hering im 
Jahr - auf dem Rückweg luden sie das für Norwegen lebenswichtige Getreide von preußischen oder 
dänischen Feldern. Mehr als 3oo Kaufleute lebten damals recht gut von dem Hering, bis gegen Ende des 19. 
Jh. die Schwärme wieder verschwanden. 

Das KONSERVENMUSEUM (Hermetikkmuseet): in der Øvre Strandgate 88 A. Klein, aber 
interessant: eine rekonstruierte Konservenfabrik mit originalen Werkzeugmaschinen, 
z.B. Stanzen-Maschine aus Lübeck, Formen etc. Zu Ende des 19. Jh. gab’s in Stavanger ein 
knappes Dutzend Konservenfabriken. 

Gegen Ende des 19. Jh. stellten sich die Kaufleute auf die Industrialisierung der Fischerei um, es entstanden 
die Konservenfabriken, in denen der Brisling (sprottenähnlicher Minifisch) eingedost wurde. Zwischen 
188o und 193o war die Konservenindustrie wichtigste Einkunftsquelle Stavangers, bis zu 5o % der Arbeiter 
waren in der Konservenindustrie beschäftigt. Der Brisling wurde nachts in den Fjorden gefischt. Als 
norwegische „Sardine“ kam er in die Dose. Als die Mittelmeerländer realisierten, daß die norwegische 
Sardine ihrer heimischen Konkurrenz machte, liefen sie Sturm; seitdem heißt der Brisling wieder Brisling. 

Offen: Sommer tägl. 1o-16 Uhr, außer Mo., an jedem 1. Sonntag im Monat, sowie dienstags 
und donnerstags im Sommer wird geräuchert und es kann verkostet werden, Eintritt: 
(MUST). https://www.iddis.no/  

DOM ST. SVITHUN: Neben dem Trondheimer Nidarosdom bedeutendster 
mittelalterlicher Sakralbau Norwegens. Der gedrungene Dom versteckt sich zwischen 
hohen Bäumen am Stadtteich. Romanische, dreischiffige 

Basilika mit wuchtigen Rundsäulen von ca. 1125, sehr eleganter gotischer Chor nach dem 
Brand von 1272 angefügt. Barockinterieur, dekorative Kanzel. Schnitzarbeit aus dem 17. 
Jh., Darstellungen mit etwas kindlich verzerrten Gesichtern. Als Bauherr gilt Bischof 
Reinald von Winchester, der später Bischof von Stavanger wurde und mit dem 
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Kirchenbau seinen Bischofssitz dokumentierte. Er weihte den Dom einem seiner 
Vorgänger, dem heiligen St. Svithun. 

Stavanger blieb bis zum Großbrand 1684 Bischofssitz, danach zogen die Bischöfe nach 
Kristiansand um.  

Offen:  im Sommer Mo.-So. 11-19 Uhr, sonst Mo-Sa. bis 16 Uhr . Orgelmusik Do. 11.15 Uhr. 
www.kirken.stavanger.no  

Die weiteren Brände im 18. Jh. erschwerten die Stadtentwicklung. Erst der Heringsboom 
brachte der Stadt im 19. Jahrhundert wieder Aufschwung. Der winklige Holzkomplex 
neben dem Dom war früher der Wohnsitz des Königs bei seinen Stavanger-Aufenthalten, 
heute Kongsgård Gymnasium.  

Südöstlich des Doms beginnt das Stadtzentrum mit Geschäften und Restaurants. Dieser 
Bereich, der sich über einen Hügel erstreckt, ist kompakt und mit seinen engen Straßen 
auch irgendwie gemütlich. Immer wieder schöner Ausblick aufs Wasser und Hafen mit 
vorgelagerten Inseln. Wichtigste Einkaufsstraße die für Fahrzeuge gesperrte Kirkegata. 

Auf dem höchsten Punkt des Hügels der ehemalige Brandwachturm VALBERGTÅRNET, 
gebaut 1848-1852, um die permanenten Stadtbrände schneller zu erkennen und um den 
Hafen besser kontrollieren zu können. Wegen der Brandgefahr mußten damals auch die 
„neumodischen“ Raddampfer außerhalb der Gefahrenzone ankern, erst später bekamen 
sie einen eigenen Kai.  

Von der Aussichtsplattform schöner Blick übers Stadtzentrum und den Hafen. Eintritt. 
Durch den kleinen Shop mit Kunsthandwerk hinauf. Während der Geschäftszeiten 
geöffnet. Eintritt ca. 5 Euro. 

In der SKAGEN Nr. 18 das Kaufmannshaus Fred Hansens (1777-87).  

NORWEGISCHES ERDÖLMUSEUM, nordöstlich des Zentrums im Hafen neben dem 
Schnellbootterminal. Sehr aufwendig gemachtes Spezialmuseum, architektonisch einer 
Bohrinsel nachempfunden, zum Thema Erdöl und - förderung in der Nordsee. Das 
Museum informiert über Erdgeschichte, Anwendungsbereiche des Öls, zeigt 
chronologisch die verschiedenen Plattformtypen in maßstabsgetreuen Modellen. In einer 
Helikopterkabine bekommt man eine Ahnung, wie es auf dem Flug zu den Bohrinseln 
zugeht, und in der „Bohrplattform“, wie die Mannschaftsräume aussehen. Technische 
Pannen und Unglücke werden nicht verschwiegen, wenn auch insgesamt eine kritische 
Betrachtung des Erdölabenteuers in Norwegen naturgemäß nicht im Vordergrund steht. 
Kinosaal, Bibliothek, Museumsladen und das elegante, teure Restaurant Bølgen & Moi mit 
schöner Terrasse zum Hafen. In räumlicher Anlehnung an das Ölmuseum bietet der so 
genannte “Geopark“ vielfältige Möglichkeiten zum interaktiven Umgang mit der Welt des 
Öls. Durch Zahlreiche Gas- und Ölinstallationen, Rohre und Pumpen, Bojen und 
Füllmaterialien, werden die technischen Dimensionen der Ölförderung besonders 
deutlich.   

Offen: Juni-August tgl. 1o-19 Uhr, ansonsten 10 – 16 Uhr. Eintritt ca. 13 Euro, Kinder die 
Hälfte. www.norskolje.museum.no  

NORWEGISCHES KINDERMUSEUM, Muségata 16, im Stavanger-Museum untergracht. 
Ein Erlebnis für Kinder-und Erwachsene. Hier gibt´s nicht nur viel zu sehen, sondern auch 
viel zu tun. Viele Infos und Mitmach-Aktivitäten rund um das Thema Kinderspielzeug, 
Kinderkultur und Kindheitsgeschichte. Wechselnde Ausstellungen, Spielesammlung und 
Spielbereiche. 

Offen: Juni – August, täglich 1o – 19 Uhr. Ansonsten 1o – 16 Uhr. Eintritt ca. 13 Euro, 
Kinder die Hälfte. Familienkarte erhältlich. www.norskolje.museum.no  
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Nördlich des Zentrums, in den schönen EIGANES-Parkanlagen zwei interessante 
herrschaftliche Villen von 188o (Bus ab Zentrum Nr. 25 bzw. zu Fuß ca. 15 Min.): 

LEDAAL (Eiganesveien 45), das Elternhaus Alexander Kiellands (späterer 
Bürgermeister), der aus einer sehr wohlhabenden und einflußreichen Stavanger Familie 
stammt. Heute noch logiert Seine Majestät bei Stadtbesuchen in Ledaal.   

Besichtigung (sofern S.M. nicht anwesend): offen 15.6.-15.8. tgl. 11-16 Uhr, sonst nur So. 
11-16 Uhr. Eintritt: MUST – gilt auch für Villa Breidablikk, www.museumstavanger.no  

VILLA BREIDABLIKK im Nachbarpark (Eiganesveien 4oA). Eine gekonnte 
architektonische Verquickung unterschiedlicher Stilepochen, verschachtelte Holzgiebel, 
säulenverzierte Fensterbögen, Erker und Dachverzierung. Die Einrichtung der 
Kaufmanns- und Reederfamilie Berentsen noch ursprünglich bewahrt. Prachtvolle 
Kronleuchter, weißer Kachelofen, geschnitzte Kassettendecken etc. Geöffnet wie Leedal.  
Eintritt: MUST 
www.museumstavanger.no  

STAVANGER MUSEUM (Muségata 16, westl. Bahnhof): kunsthistorische und zoologische 
Sammlung, speziell zu Stavanger und Umgebung. Geöffnet täglich 11-16 Uhr, Eintritt: 
MUST, www.museumstavanger.no  

GEMÄLDEGALERIE „Stavanger Kunstforening“: Madlaveien 33. Offen Mi. bis So. 11 – 16 
Uhr. https://kunsthallstavanger.no/nb/  

STAVANGER ART MUSEUM, Henrik Ibsens gate 55. Rund 15oo Gemälde norwegischer 
Künstler des 19. Jh. bis zur Gegenwart. Offen: Di-So 1o-16 Uhr. Eintritt: MUST. 
www.museumstavanger.no  

ARCHÄOLOGISCHES MUSEUM, Peder Klowsgate 3o A. Gibt einen Überblick über Kultur 
und Natur der letzten 15ooo Jahre. Jedes Jahr mehrere neue thematische 
Wechselausstellungen. Offen Saison Täglich außer Montag 11 – 15 Uhr bzw Die. bis 2o 
Ihr., sonst kürzer. Eintritt: ca. 9 Euro. 
www.arkeologiskmuseum.no  

Panoramablick von den unteren Terrassen des FERNSEHTURMS Sørmarka in 
Ullandhaug. Rundblick über Stadt, Fjord und Berge. Von hier aus Spaziergänge im 
Wäldchen, auch Waldlehrpfad, viele angelegte Wege mit Picknickbänken - eine grüne 
Idylle - darunter fließt der Verkehr der E 39 durch den Tunnel.  

Anfahrt: E 39 stadtauswärts, „Ullandhaug“ ausgeschildert, am Mosvangensee vorbei, ab Zentrum ca. 5 km. 
Busverbindung vom Zentrum. Zu Fuß ab Zentrum eine Wanderung von ca. 1 Std., am Mosvatnet entlang, am 
besten Stavanger-Karte besorgen. Wer auf dem Campingplatz oder in der Stavanger Jugendherberge 
logiert: ca. 25 Min. zu Fuß.  

5oo m weiter JERNALDERGÅRDEN auf einem grünen Hügel. Rekonstruierte Hofanlage 
aus der Völkerwanderungszeit (35o-55o n. Chr.). Drei wieder aufgebaute Häuser geben 
eine Vorstellung vom Leben vor 1.5oo Jahren. Das längste Haus ist mit gut 4o m ein 
zimmerbreiter Schlauch, innen düster, durch das Grasdach ideal getarnt.  Zur Hälfte Stall 
für Schafe, Ziegen, Hühner; der andere Teil war Wohnhaus mit zentraler Feuerstelle muß 
erbärmlich gequalmt haben.  

Äußerlich wirken die Häuser wie Steinbauten, sind aber selbsttragende 
Holzkonstruktionen mit Planken und nacktem Erdboden, die Steinwälle nur zur Isolation. 
Das Minihaus in der Mitte war vermutlich „Kinderzimmer“ oder „Altenteil“. Neben den 
12-stöckigen Hochhäusern wirkt der Hof wie ein kleiner Schafpferch. Man nimmt an, daß 
gut ein Dutzend Leute auf dem Hof lebten, ca. 4o.ooo qm Land für Getreideanbau (Hafer, 
Gerste) und Viehweiden gehörten dazu. Die Proteine holten sie sich aus dem Fjord. Zwei 
Brunnen und Grabhügel auf dem Gelände.  

http://www.museumstavanger.no/
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Besichtigung: Mitte Juni - Mitte Aug. tägl. 11-16 Uhr, sonst nur So. 11-16 Uhr. Da sich 
Museumsöffnungszeiten erfahrungsgemäß oft ändern, sicherheitshalber überprüfen! Busverbindung. 

https://www.uis.no/nb/arkeologisk-museum/besok-jernaldergarden-pa-ullandhaug   

BOTANISCHER GARTEN: Ullenhaug. Rund 8oo verschiedene Pflanzenarten. Interessant 
auch: 

ROGALAND ARBORET: nahe Sandnes (ausgeschildert an der E 39 bei Bråstein). 
Staatswald mit rund 7.ooo Bäumen, 4oo verschiedene Arten, 7 km Waldwege. 

KULTURZENTRUM in der Solvberggate/Fußgängerzone mit Kinos, Jugendinformations-
zentrum, wechselnden Ausstellungen, Cafés. 

 

Einkaufen: Wer abends erst in Stavanger einrollt, braucht trotzdem nicht zu hungern. Die 
großen Supermärkte an der RV 44 im Hillevågsveien sind Mo.-Fr. 1o-21, Sa. 1o-18 Uhr 
geöffnet (allerdings gibt’s ab Samstagmittag auch hier kein Bier mehr). 

Haupteinkaufsbereich ist das Gebiet zwischen Klubbgata und Fußgängerzone Kirkegata 
mit der an den Hafen Vågen führenden Skagen. Allerdings übliche Ladenschlußzeiten. 
Nach 17 Uhr ist der Hund begraben - bis abends... Nicht zuviel erwarten, aber schön zum 
Durchbummeln. 

Kvadrat: etwas außerhalb von Stavanger, an der E39 Richtung Sandnes. Riesiges 
Einkaufszentrum mit 17o Geschäften. Boutiquen, Schuhgeschäfte, Apotheke, 
Buchhandlung, H & M, Restaurants, etc.  Auch Spielplatz.  Alles was das Herz begehrt. 
Busse Richtung Sandnes nehmen und an der Haltestelle Kvadrat Haltestelle1 aussteigen.  
Öffnungszeiten: Täglich außer Sonntag. 1o – 21 Uhr. Samstag bis 18 Uhr.  www.kvadrat.no  

Arkaden, Shoppingcenter in der Klubbgt. 5. Ca. 5o Boutiquen, auch Restaurants. Offen bis 
2o Uhr, Samstag bis 18 Uhr. www.arkadentorgterrassen.no  

Buchhandlungen in der Fußgängerzone: sehr gut sortiert, interessante Spezialliteratur 
sowie verlockende Bildbände.  

Norweger Pullis Fabrikverkauf: In der Umgebung von Stavanger einige Möglichkeiten: 
Beispielsweise in der Gjestal Spinneri, im Oltedalsveien 2-4, in Oltedal. Über Pullover, 
Jacken, Mützen und Schals hinaus auch Geschenkartikel und Souvenirs. www.gjestal.no  

Bei Sandesgarn in Sandnes an der RV 5o5, Kvernelansv. Große Auswahl neben 
Strickwaren auch Fleece - und Softshelljacken. www.sandnesgarn.no  

Porzellanverkauf ab Fabrik in Figgjo (Richtung Ålgård). https://www.figgjo.com/  

Märkte: großer Blumen-, Gemüse- und Obstmarkt um das A. Kielland Denkmal. 
Stavangers bedeutendster Schriftsteller, schrieb gesellschaftskritische Romane. Hat sich 
besonders mit den Sekten der Haugianer und Herrnhuter auseinandergesetzt. Stammte 
aus der High Society von Stavanger, Jurist, späterer Bürgermeister. 

Moderne Fischhalle am Vågen: Garnelen, Lachs, geräucherte Makrelen, frisch und lecker. 
Nicht so fotogen wie der Bergener Fischmarkt. 

Autoreparaturwerkstätte für jeden Typ, im Osten der Stadt an der RV 44.  
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Stadtbusse: Im Touristbüro beim Bahnhof gibt’s ein kleines Fahrplanheft;  

Taxis: entweder über Tel.-Nr. 51 9o 9o 9o o. Taxistand beim Bahnhof sowie beim 
Schnellbootterminal, Victoria Hotel und andere Stellen.  

 

Im Wesentlichen für Geschäftsleute konzipiert, am Wochenende und im Sommer stehen 
die meisten Nobelhotels leer, dann spezielle Sonderangebote für Touristen. Vorab übers 
Internet informieren und buchen.  Nicht selten bekommt man für wenige Euro mehr als 
man in einem Mittelklassehotel zahlt, eine Luxusherberge mit allem Extra. 

„Radisson Blu Atlantic-Hotel“, Olaf V’sg 3, direkt beim Bahnhof. Mit 35o Zimmer das größte Hotel 
Stavangers, riesiger Hochhauskasten. Von den Zimmern der oberen Stockwerke vorn raus Ri. Stadtteich 
schöner Blick. www.radissonblu.com  

„Best Western Plus Viktoria Hotel“, Skansegate 1, altehrwürdiges Gebäude am Hafen, total zentral. 11o 
komfortable Zimmer mit Bad/Dusche, vorn raus von einigen Zimmern schöner Blick auf Vågen und Gamle 
Stavanger. www.victoria-hotel.no  

„Thon Hotel Stavanger“, Klubbgata 6.  Modern, Zentral gelegen nah am Bars und Restaurants sowie 
Sehenswürdigkeiten. „Thon Hotel Maritim“, nah am Bahnhof mit schönem Blick aufs See.  
www.thonhotels.no  

„Park Inn by Radisson Stavanger Hotel“, am ziemlich befahrenen Lagårdsveien 61, 356 Betten, DZ mit 
Privatbad ca. 1oo – 15o Euro je nach Saison. Besticht nicht gerade durch schöne Bausubstanz, 4-eckiges, 
modernes Betonhotel. www.parkinn.com  

„Clarion Collection Hotel Skagen Brygge “, Skagenkaien 3o. Von Lage und Architektur schönste 
Unterkunft in Stavanger. Direkt am Wasser im Stil alter Lagerhäuser erbaut. 28 Zimmer 
www.nordicchoicehotels.no  

„Stavanger Bed and Breakfast“, Vikedalsgt. 1A. Zentral gelegen mit eigenem Parkplatz, bequem zu Fuß ins 
Zentrum. Hell eingerichtete Zimmer mit Dusche, Toilette auf dem Gang. Alles nett und sauber. DZ ca. 7o 
Euro. www.stavangerbedandbreakfast.no  

„Scandic Stavanger Forus“, Bjødnabeen 2, liegt ca. 12 km vom Zentrum entfernt, daher eigenes Auto von 
Vorteil. Gehört zur Scandic-Kette, modern komfortabel eingerichtete Zimmer mit Bad, TV, Mini Bar, dies bei 
annehmbarem Preis-/Leistungsverhältnis, DZ ca. 16o Euro (Sommerpreis). „Sandic Stavanger City“, 
Reidar Bergesgata 7.  Modernes Hotel im Stadtzentrum. www.scandichotels.no/Stavanger  

„Sola Strandhotel“, Nordsjøvegen bei Randaberg, direkt am Meer gelegen mit Sandstrand. Etwa 1o Min. 
mit Auto in die Stadt. DZ ca. 2oo – 24o Euro je nach Saison. Vermieten auch Bungalows. 
https://www.solastrandhotel.no/  

Typ PENSION bzw. GÄSTEHAUS gibt’s in Stavanger einen ganzen Schwung. Variiert von 
gemütlichem Quartier mit privater Atmosphäre bis hin zu Herbergen, die Geschäftsleuten 
dienen, denen o.g. Hotels zu teuer sind.  

 

*** Camping Mosvangen (NAF), Sehr schön und recht stadtnah am Møsvatn gelegen. 
Buchenbestandene Wiese, Kinderspielplatz, direkt am See, Stromanschlüsse. Eigenwillig 
konstruierte Hütten mit tief heruntergezogenem Dach; etwas abgenutzt, wenig Licht. 
Weitere Hütten neueren Standards. Gute Busverbindung in die Stadt mit Bus Nr.4. Nur 
von 2o.5. bis 6.9. offen. Zufahrt: an der E 39, ausgeschildert. Den Straßenlärm der nahen 
zur Autobahn ausgebauten E 39 hört man ziemlich durch. Adresse: Henr Ibsensg. 21, 
4o21 Stavanger. www.stavangercamping.no  

*** Kongeparken Camping, In Ålgard knapp 3o km südlich Stavanger beim Freizeitpark. 
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27 komfortable Hütten mit Du./WC, max. 5 Schlafplätze. Großer Wiesenplatz 2oo m ab-
seits der E 39. Ganzjährig offen. Adresse: Kongs. www.kongeparkencamping.no  

Prekestolen Camping, sehr viel ruhiger, naturnäher und schöner übernachtet man auf 
dem Prekestolen Camping östlich von Stavanger und gut gelegen für die 
Stavangerbesichtigung. Campingplatzbeschreibung siehe Prekestolen. 
www.preikestolencamping.com  

 

„DICKENS“, gemütlich mit dicken Holzbalken und Bartheke in der Mitte. Skagenkaien 
direkt am Vågen. Ein ehemaliges Packhaus aus der Zeit vor der Jh.-Wende, innen tip top 
restauriert. Neben Bier gibt’s auch Pizzen und kleinere Gerichte. Ab ca. 19 Uhr knallvoll, 
ein energischer Türsteher reguliert den Verkehr und läßt die Leute nur schwungweise 
rein.  

In den Alten Seehäusern „SJØHUS“ (Nedre Holmgate 14-2o) abends ziemlich was los, die 
drei Etagen gestopft voll. Restaurants, Musikkneipen und Discos; für jeden Geschmack 
etwas dabei. Liegt neben dem Seefahrts- und Handelsmuseum.  

„MORTEPUMPEN“, Olav V‘s gate 3, im Seitentrakt des Radisson Blu Atlantikhotels: 
Kerzenscheindinner in Alt-Stavanger, die ursprünglichen Häuserfassaden, komplett mit 
Flaschenzug und Stallaternen, vermitteln das Gefühl, in einer der alten Stadtgassen zu 
sein, wenn das Ganze nicht eine bunte Attrappe wäre. Teuer.  

„NB SØRENSENS DAMPSKIBSEXPEDITION“, Skagen 26. Über und über mit Acsessoirs 
dekoriert, die an die Seefahrt erinnern. Geniale Atmosphäre in der passenden Umgebung. 
Vom Imbiss bis zur Gourmetküche breites Angebot. https://www.nbsorensen.no/  

„GAMLA VÆRKET“, Olavgate 38. In dem Hotelrestaurant stimmt wirklich alles: das 
vielseitige Ambiente, die Speisekarte, die Auswahl der Zutaten... 
http://kronenhotels.no/gamlavaerket/  

„NEWSMAN - NYHETSCAFE“, Skagen 14 mit Terrasse zur Fußgängerzone. Beliebter 
Treffpunkt in der Altstadt, sei es am Nachmittag bei Kaffee und Kuchen, wenn am Abend 
der Hunger plagt oder einfach zum Ratschen auf ein Bier. In der Archivbar im Keller gibt 
es noch lange was zu trinken. https://www.newsman.no/  

Cafeterien in den Einkaufszentren „Arkaden“ und „Tårngalleriet“. 

In der Fußgängerzone Skagen, die nähe Dickens beginnt und unterhalb des 
Valbergtårnet entlangführt, ein Schwung Kneipen. Abends überwiegend Live-Musik vom 
Discosound bis zur dezenten Pianomusik, hier trifft man die ältere Generation. Starke 
Fluktuation in der Kneipenszene. 

 

Supersandstrände ca. 15 km südlich von Stavanger bei Sola, Ølberg (erst E 39, dann RV 
51o). Ewig langer, feinweißer Strand, gut 5o m breit, schöne Dünen mit hohen, windge-
schützten Nischen, klarem Wasser, seicht hinein.  

Gute Surfbedingungen, da fast immer auflandiger Wind, problemloser Beachstart. Der 
Flughafen direkt dahinter nicht einmal störend, richtig spannend, was alles ankommt, 
diverse Hubschraubertypen, Flugzeuge jeder Größe. Am Wochenende als besondere 
Sensation trudeln immer wieder bunte Fallschirmspringer hinunter. 
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CAMPINGPLÄTZE AN DEN SANDSTRÄNDEN:  

*** Camping Ølberg, großer Platz mit eigener Sandbucht, trotz der vielen 
Dauerwohnwagen genügend Stellplatz an den Dünen oder auf der Wiese. Sehr gepflegte 
Sanitäranlagen, auch behindertengerecht konzipiert, Küche etc. Aufwendig für Leute 
ohne Auto. Eine Handvoll hübscher Grasdachhütten für jeweils 4 Personen, nicht allzu 
groß. Offen: Mai bis August. Wohnwagen, Wohnmobil, Zelt etc., einheitlicher Preis.  
https://www.jarenfri.no/olberg-camping 

** Motell Sola Camping, Am nördlichen Bereich des Solastrands, zwischen Straße und 
Meer. Im Kiefernwäldchen 34 abgewohnte Hütten, einfach und etwas düster. Einzel-
stehende bzw. Stockbetten, insgesamt spartanisch. Ganzjährig geöffnet.  

 

„Sola Strand Hotel“, top Lage, direkt in den Dünen, weiß leuchtend. Schönes Haus in bester Lage. 
Sportangebot (u.a. Tennisplatz). 15o Betten. DZ ab 11o Euro. Axel Lundsv. 27. Gehört zu den “Historischen 
Hotels“ in Norwegen aus dem Jahre 1914. Früher war dies die einzige Hotelfachschule des Landes. Die 
professionelle Qualität ist überall zu spüren. Die Zimmer hell, modern, teilweise mit weitem Blick ins Grüne. 
. https://www.solastrandhotel.no/  

SPORT 

Stavanger ist ein äußerst fahrradfreundliches Gebiet. Auf Rad- und Schleichwegen, die in 
eigenen Fahrradkarten markiert sind, läßt sich der Autostrom angenehm umfahren. 

Angelmöglichkeiten (im Großraum Stavanger) im Gegensatz zu Südnorwegen noch 
nicht hoffnungslos. Fanggenehmigung für Lachse, Forellen etc. beim jeweiligen Besitzer. 
Preise je nach Fluss stark unterschiedlich. Aalgewässer besonders im Raum Figgjø südlich 
Stavanger. Zum Meeresangeln an der Küste keine Genehmigung erforderlich.  

 

Klettern: In der näheren Umgebung (1 Stunde per Auto oder Bus) sehr gute 
Klettergebiete.  

Bevorzugt werden die Täler „DIRDALEN“ und „OVSTEBØDALEN“, südöstlich von 
Stavanger. Kletterwände unterschiedlicher Schwierigkeiten, keine fest zementierten Ha-
ken, wie in unseren bekannten Klettergärten; Material selber mitbringen. 

In Stavanger gibt es einen sehr aktiven Kletterverein. Die Gruppen nehmen auch 
ausländische Gäste mit in den Fels. Auskunft beim Wander-/Kletterverein, 
Turistforeningen.  

https://www.jarenfri.no/olberg-camping
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Skifahren: Nov bis März in den nahen Küstenbergen. www.sirdal-skisenter.no  

FIDJELAND: das höchstgelegene Skigebiet (Skilift) bei Stavanger. 145 km via E 
39/Abzweigung Helleland und Tonstad. www.fidjeland.com  

SINNES: selbe Anreisestrecke, 14o km, Sirdal-Skilift. 

TONSTAD: ca. 1oo km, Skizentrum mit Lift. www.bski.no  

GILJA: zwar relativ nah an Stavanger, aber nicht sehr hoch. Skilift. Zu erreichen über die 
RV 45 und Dirdal, insges. 65 km. 

STAVTJØNN ALPINCENTRE: 45 km südöstl. von Stavanger, via E 39 und Vikeså, RV 5o3 
nach Austrumsdal. https://stavtjornalpin.no/  

GULLINGEN  SKI  CENTER: nördlich von Stavanger Nähe Sand. Knapp 1oo km und 2 
Kurzfähren. Während der Wintermonate (16.2-28.4.) bedient auch das Ausflugsboot 
„Clipper“ direkt ab Stavanger bis Vadla. www.gullingen.no  

Tjørhomfjellet: ca. 1oo km von Stavanger entfernt, an der RV 45, das SIRDAL 
SKISENTER (www.sirdal-skisenter.no  bei Sinnes. 

VERBINDUNGEN ab Stavanger 

 

Bahnhof: Direkt im Zentrum am Stadtteich Breiavatn, Endstation der Sørlandbahn. 
Gepäckaufbewahrung, Cafeteria, Kiosk und TV mit Zuginfo-Filmen. 
Züge nach Egersund an der Südküste, nach- Kristiansand und Oslo. www.vy.no  

In der Bahnhofshalle stand der Oldtimer „Hugin“ von 1881, gebaut in Motala/Schweden, wo sich damals 
auch die Schmiede für den Götakanal und skandinavische Technologie-Werkstatt befand. Details siehe 
unseren Band „Schweden“. Die „Hugin“ war eine der ersten Dampfloks von Westnorwegen, 19o4 wurde mit 
ihr die Strecke Stavanger-> Flekkefjord eröffnet: 55 km/h, damals eine atemberaubende Geschwindigkeit. 
Seit 2o14 steht der Oldtimer „Hugin“ in der Eisenbahn Museum in Hamar. 

Stavanger -> Oslo via Hochgebirge ohne Auto: 
Frühmorgens ab STAVANGER per Westamaran-Expressboot nach JELSA im Norden am Sandfjorden, über 
SAND per Bus weiter nach BREIFONN RØLDAL an der Haukelistraße, dort in den „Haukeliexpressbus“ 
umsteigen und übers Fjell, phantastische Strecke bis nach OSLO. Nur werktags. 

Die Strecke ist an einem Tag zu schaffen, ca. 13 1/2 Std., bietet einen tollen Querschnitt Großstadt, Fjord, 
Fjell oder via Lysefjord, Setesdal.  

Stadtbusse: Im Touristbüro beim Bahnhof gibt’s ein kleines Fahrplanheft. 

Taxis: entweder über Tel.-Nr. 51 9o 9o 9o oder o8ooo. Taxistand beim Bahnhof sowie 
beim Schnellbootterminal, Victoria Hotel und andere Stellen.  

 

Bus: Busterminal Stavanger liegt bequem direkt neben dem Bahnhof. Strecken. 

Es gibt einen direkten Schnellbus von Stavanger nach Preikeistolen Fjellstue, mehrmals 

http://www.sirdal-skisenter.no/
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am Tag. https://gofjords.com/destination/welcome-to-stavanger   

-> Süden: Sandnes, Ålgard, Tonstad laufend, ca. alle 3o Min. bis ca. 2 Std.  

-> Nord: Bus ab Stavanger nach Mekjarvik, dort Fähre nach Insel Karmøy, Busverbin-
dungen via Haugesund an den Hardangerfjord/Odda bzw. via Insel Stord nach Bergen. 
www.kystbussen.no   

Prinzipiell sind die Fährverbindungen ab Stavanger im Zielhafen an dortige 
Busanschlüsse kombiniert; Infos über Verbindungen übers Touristbüro. 

 

Autofähren:  Stavanger-> Tau:  seit der Eröffnung des Ryfast-Tunnel (Maut) in 2o19 
wurde die Verbindung nach Tau eingestellt.  

Stavanger-> Lysefjord-> Lysebotn: Autofähre bis in den letzten Winkel des Fjords. 
Einmalig schöne Schiffsfahrt am 6oo m hohen Prekestolen vorbei. Die Fähre fährt von Mai 
- Sept. Zur Spitzensaison 1 x tägl., sonst 3-4 x/ Woche. Wer den PKW mitnehmen möchte, 
muß unbedingt reservieren! Tel. 51 86 87 88. Das Auto mitzunehmen kostet satte 5o Euro 
inkl. Fahrer. 25 Euro pro Person. Ab Lysebotn steigt die Straße in Serpentinen bis in eine 
Hochgebirgsszenerie, weiter auf der Gebirgsstraße (Wintersperre) nach Nomeland im 
Setesdal. Siehe auch Rundtour Prekestolen, Folgekapitel. 
www.vfc.no  

Stavanger -> Bergen: Mit Fjord Line in ca. 51/2 Std direkt fahren. Auto Mitnahme 
möglich. Tickets ab 39 Euro. www.fjordline.com  

Personenschnellboote: es gibt paar Routen mit dem Schnellboot ab Stavanger: -> Sand, 
-> Nesvik u.a. www.kolumbus.no                                                     

Auslandsfähre: Stavanger - Hirtshals/Dänemark mit der „Fjord Line“ ganzjährig. 

www.fjordline.com  

 

Flughafen in Sola, ca. 15 km südlich, Busverbindung ab Hotel Atlantic/Stavanger neben 
Bahnhof. Beim Airport geht’s vorbei an den Helikoptertaxis, die den Haupttransport von 
und nach den Bohrinseln in der Nordsee besorgen. Der Stavanger Airport hat äußerst 
dichtes innernorwegisches Flugnetz sowie internationale Verbindungen rüber nach 
England. Der Flughafenbus verkehrt alle ca. 3o Min.  

-> Bergen mehrmals tägl., am Wochenende seltener, eine Art Luftbrücke, bei klarem Wetter Superflug, 
rechts sitzen, Flugzeit 3o Min. Spart gegenüber dem Überlandtrip erheblich. 

-> Kristiansand mehrmals tägl., mit Umsteigen in Oslo. Überland gute und häufige Zugverbindung. 

-> Oslo mehrmals tägl., 4o Min. bis 1 1/2 Std., spart gegenüber Zug erheblich Zeit. Überflogen wird u.a. das 
Hügel- und Bergland Telemarks mit seinen Seen. Wer links sitzt, hat bei klarem Wetter Blick über die 
Hardangervidda. 

-> Trondheim 4 x tägl. direkt, knapp 2 Std. Bei klarem Wetter Superflug über die Fjorde Westnorwegens: 
inklusiv im Flugplan sind Hardanger-, Sogne- und Geirangerfjord, - sowie Jostedalsbreen, der größte 
Gletscher Europas. 

Jede Menge weiterer Verbindungen, auch zu kleineren Orten entlang der Westküste Norwegens, meist mit 
Umsteigen. Nach Sogndal am Sognefjord z.B. tägl., Flugzeit ca. 1 1/2 Std.  

International: derzeit keine Direkt Verbindung aus Deutschland. 

Ausflug von Stavanger zum Prekestolen    

https://gofjords.com/destination/welcome-to-stavanger
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Unbedingt lohnend: eine 6oo m senkrechte Wand runter in den Lysefjord. Als Abstecher in 
einem Tag per Bus und als Wanderung zu realisieren. Bzw. 3 Std. per Ausflugsboot.  

Der PREKESTOLEN (PREIKESTOLEN) ist zwar nicht der höchste, doch der bekannteste 
Aussichtsberg Norwegens und einmalig schön.  

Eine quadratische Kanzel, halb so groß wie ein Fußballfeld. Die seitlichen Felswände 
ragen 6oo m senkrecht, wie mit dem Messer abgeschnitten, aus dem Lysefjord auf. Der 
erste Weg jedes Touristen führt an den Steilabbruch, meist auf dem Bauch robbend, 
schnell ein mutig-ängstlicher Blick in die Tiefe, keine Absperrung! Schummrig wird es 
einem schon! 

Direkt unten im türkisblauen Fjord tuckern friedlich Fischerboote wie Spiel-
zeugschiffchen. Möwen so groß wie Stecknadelköpfe. Der Blick aus der Vogelperspektive 
reicht bis ans Fjordende.  

Zwei Möglichkeiten, den Prekestolen zu erleben: 

* Zu Fuß auf die Kanzel: bringt als Plus das Spitzenpanorama von oben und braucht 
ab/bis Stavanger ca. 1 Tag. 

* Per Boot in den engen Lysefjord und an den Fuß der senkrechten Felswand heran. Nicht 
weniger spektakulär, braucht mit dem Ausflugsboot ca. 3 Std. www.rodne.no  

A) Zu Fuß: Es gibt zwei Zufahrten zum Ausgangspunkt der Wanderung, einmal nördlich 
mit dem Express Bus von Stavanger bis zum Gasthof Preikestolen 
(https://www.fjordnorway.com/de/essen-trinken-und-ubernachten/preikestolen-
express-bus) - zum anderen südlich via SANDNES. Via Tau ist es kürzer, via Sandnes 
lassen sich noch interessante Stopps einbauen. 

In jedem Fall ist eigenes Auto vorteilhafter, da man direkt bis zum Ausgangspunkt der 
Wanderung an der PREKESTOLEN-HÜTTE fahren kann. Mit dem Bus oder Tramp geht’s 
auch, ist aber umständlich und die Wanderung wird entsprechend länger. 

 

http://www.rodne.no/
https://www.fjordnorway.com/de/essen-trinken-und-ubernachten/preikestolen-express-bus
https://www.fjordnorway.com/de/essen-trinken-und-ubernachten/preikestolen-express-bus


Zufahrt bis zur Prekestolen-Hütte/Parkplatz: 

1) 

Schnellste Möglichkeit ab Stavanger ist via Ryfast-Tunnel (Maut) bis Solbakk 
Anschließende die FV523 nach Süden, bei Preikestolvegn links abbiegen. Insgesamt 39 
km. 

Ohne eigenes Auto: Es gibt einen direkten Expressbuss von Stavanger nach 
Preikeistolen Fjellstue, mehrmals am Tag. https://gofjords.com/destination/welcome-
to-stavanger   

2) 
Alternative ab STAVANGER über E 39 nach SANDNES, dann Richtung Lauvvik. Ab 
Ortsausgang landschaftlich interessante Strecke an schönen Seen entlang, trotz 
Stavangernähe nur vereinzelte Wochenendhäuser. Von LAUVVIK 1o Min. Fähre nach 
OANES. Pendelt ca. stündlich. Preis 8 Euro, Pkw + Fahrer. Person 4 Euro. Dabei ein kurzer 
Vorgeschmack auf den Lysefjord.  

Ab Oanes Straße Ri. Jørpeland, Abzweigung im Nest JØSSANG rechts nehmen und 6 km 
zur Prekestolen-Hütte. 

PREKESTOLEN-HÜTTE idyllisch, etwas oberhalb vom Bade- und Angelsee liegt die 
hübsche, grasgedeckte Jugendherberge.  Nur Juni-August geöffnet. 75 Betten. 
www.preikestolhytta.no  

PREIKESTOLEN-Basecamp bietet verschiedene Übernachtungsmöglichkeiten (Hotel, 
Hostel-Holzhütte, Camping mit Hütten) und gratis Parkplatz. Modern, gemütlich und gute 
Ausstattung. Restaurant und Sauna. Guter Ausgangspunkt für Wanderungen rund um den 
Preikestolen. DZ ca. 15o Euro. Buchbar auch unter www.booking.com .  
https://preikestolenbasecamp.com/  

 

Prekestolen-Campingplatz an der Stichstraße zum Prekestolen. Sehr großes 
Wiesenareal, lange Abendsonne, Bergblick, nebenan eine Pferdekoppel. Absolut ruhig, 
wenn die letzten Autos vom Prekestolen Parkplatz vorbeigefahren sind. Im 
Hauptgebäude werden Imbisse und Tagesgerichte serviert. Guter Service, sogar frische 
Brötchen kann man zum Frühstück bestellen. Busverbindung. Ganzjährig geöffnet. Keine 
Reservierung möglich, deswegen früh ankommen.  Der Campingplatz bietet ein 
Helikopter Tour über Preikestolen, Preis pro Person ca. 55 Euro. Nur für Camping Gäste. 
www.preikestolencamping.com  

 

Die Wanderung zur Aussichtskanzel Prekestolen (6o4 m) beginnt beim Parkplatz kurz 
vor der Prekestolen-Hütte. Insgesamt eine anstrengende Tour, da der Weg teilweise steil 
bergauf führt und oft über dicke Steine. Matschig und glitschig nach Regengüssen. Er ist 
gut markiert (roter Strich) und dauert gut 2 Std. je nach Kondition und pro Richtung. 
Anfangs geht’s steil durch Wald, spärliche Birken. Sumpfige Hochmoore werden 
trockenen Fußes über Holzschwellen überwunden, z.T. über große Felsblöcke und 
Geröllfelder, vorbei an einem Plateau mit herrlichen kleinen Seen. Viele Steine und 
Wurzeln, deshalb festes Schuhwerk mit ordentlicher Profilsohle. Für Unerfahrene und 
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Familien mit Kindern besonders bei nassem Wetter vielleicht zu schwierig.  

Vorzüglicher Picknickplatz auf dem Plateau, aber nichts für schwache Nerven oder Leute 
mit Höhenangst. Bäuchlings kriecht man an die Kante, um einen schaurig-schönen Blick 
6oo m tief in den Fjord zu werfen. „Mutige Helden“ spazieren nahe am Abgrund entlang. 
Feste Schuhe, möglichst Bergschuhe und auch bei schönstem Wetter unbedingt eine 
Windjacke mitnehmen, denn es pfeift ziemlich. An Sommersonntagen sind wahre 
Karawanen unterwegs; ab Ende August wird es ruhiger. Rund 11o.ooo Menschen pilgern 
jährlich auf die berühmte Kanzel! 

Die Kanzel des Prekestolen hat eine Fläche von ca. 25 x 25 m und ist durch eine Felsspalte vom Berg abge-
teilt. Die Befürchtungen, daß sich das Plateau vom Berg lösen und in den Fjord stürzen könnte, haben sich 
bisher nicht bewahrheitet. Wissenschaftliche Untersuchungen sowie Beobachtungen über Jahre hinweg 
haben ergeben, daß keine Gefahr besteht. 

 
 

 
 

 


